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Fasern ıhre Sendung glauben. So gesehen haben kleine jedem anderen Bereich das (jeset7z der Wechselwirkung
Gruppen, dıe für andere daseın wollen und dies konkret beachten: hne breite Basıs wırd keine Spiıtze zustande
vorleben, 1n unseIrer weıthın recht egomistischen eıt ber- kommen, die Außerordentliches vollbringen VErIMmMaßS.
ragende Bedeutung. ber Ww1e beım Fußball 1St auch in Frıitz Csoklich

Vorgäange
1n und tür dıe Welt“‘ 1n lockerer Syste-England ISCNOTe antworten auf den
matısıerung die 1n den sıeben Sektoren

Pastoralkongreß des Kongresses angesprochenen The-
mentelder behandelt,; bıs den

bıs ZUT Weıhe verheırateter MännerDen ‚„„Natıonal Pastoral ; Congress‘“‘ Schlußabschnitten, in denen das Do-
der katholischen Kırche 1n England blieb kaum eın heißes Eısen C kument eindringlıch diıe englıschen
und Wales, der ach zweıjäahrıger Vor- 9 auch wenn alle Forderungen Katholiıken appelliert, ıhrer Berufung
bereitung VOoO bıs 6. Maı in Lıver- eher moderat und ohne polemische als das „Österliıche Gottesvolk“
pool statttand (vgl. Juni 1980, Schärtfe tormulıiert wurden. entsprechen. Die Bezeichnung des
2754.), an mMan zweıtellos mMi1t den Der Kongreß verabschiedete eın Dokuments als „Botschatt‘‘ verweıst
nachkonziliaren Synoden ın Miıtteleu- Schlußdokument; als Ergebnıis blieben auf seınen spirıtuell-verkündigenden
ropa in eıne Reihe stellen: Es 21ng ıhm die Berichte der sıeben „Sektoren‘‘ Grundton, der neben die nuüchterne
schließlich eıne umfassende Be- WI1e€e der zahlreichen Arbeıtsgruppen Problemanalyse trıtt.
standsaufnahme der ortskirchlichen mıt ıhren jeweılıgen Empfehlungen. Schon der Teıl, dessen Kırchen-
Sıtuation auf dem Hıntergrund der Den ErStenN, entscheidenden chrıtt in bıld VOoNn den Leitbegriffen olk (Cottes
VO Z7weıten Vatikanum inıtnerten dem VO Pastoralkongreß als Inıtial- und Famaiıulıie bestimmt wird,
oder freigesetzten Entwicklungen. zündung angestoßenen Prozeß mufß- ein1ıge€ interessante Akzente: War hal-

ten dıe Bischöfe unmıß®verständlıcDer Kongrefß in Lıverpool wurde VOT ten dıe englıschen Bischöfe Cun, deren
allem eiınem Forum für das Engage- Stellungnahme Inman nıcht zuletzt 1Im der spezifischen Verantwortung des
ment der Laıen, dıe 1im Bewußftseıin ıh- Blick aut die geNANNTLEN Empfehlungen AÄAmtes in der Kırche fest, das Schwer-
rer Mıtverantwortung deutliche For- konnte. Dıe 43 Bı- gewicht lıegt aber darın dem Grund-
derungen Bischöte und Priester schöfe Vo  ‚a England un VWales betaß- anliegen des NPC entsprechend autf
richteten. Dıiıe gewiıchtigsten Anlıegen ten sıch 1m Julı miıt den Kongreßer- der 1in der Taute begründeten „Junda-
des Kongresses neben dem gebnıssen und legten 19. August mentalen Gleichheit und der gemeın-
Wunsch ach stärkerer Mıtverant- eıne Stellungnahme VOI, dıe 1n mehrtfa- Berufung‘“ aller Christen und
wOortung das Bemühen eıne Verle- cher Hınsıcht bemerkenswert 1st auft der daraus folgenden Mıtverant-
bendigung des Gemeıindelebens, die Beachtung verdiıenen schon Länge und WwOortung der Laıen. Dıie Bischöte

lıterarısches Genus des Textes: DıieIntensivierung der ökumenischen Zu- stellen eıne „gründlıche Überprüfung
sammenarbeıt, eıne Neuorientierung Bischöte geben iıhre Antwort aut den unseTer Strukturen 1n den Pfarreien,
der kırchlichen Lehre über Ehe und Kongreiß mıiıt eıner 70 Seıten starken, Dekanaten und Diıözesen‘“‘ 1n Aus-
Famlılıe SOWI1e der Eınsatz der Kırche 200 Paragraphen umtassenden ‚„„Bot- sıcht. Dıe Notwendigkeit der Autor1-
für Menschenrechte und sozıale Ge- schaft 1mM Licht des mıiıt dem 4 tat 1n der Kırche wırd verteldigt, aber
rechtigkeıit sowohl 1m eıgenen Land tel „The Easter People“‘. Das umfang- mıt dem 1InweIls verbunden, es handle
Ww1€e gegenüber der Drıtten Welt Dazu reiche Dokument versucht, dıe Ertah- sıch dabe!] eine hörende un: lern-

bereıte Autorität. Vom Lehramt wırdwurden zahlreiche Empfehlungen tor- runNnsen und Ergebnisse des NPC in
mulıert, VO  — denen VOT allem dıejen1- einer theologıisch-pastoralen (Jesamt- 1mM Zusammenhang mıiıt dem
gCH besondere Beachtung fanden, die schau ıntegrieren, ohne dabe1 SCIISUS tidelium gehandelt. Das ogma

VO  an der Untehlbarkeit wırd nıcht 1SO-sıch für AÄnderungen geltender kıirchli- den konkreten Anlıegen und Empfeh-
cher Normierungen aussprachen: Von lungen harmonisierend vorbeizuge- lıert herausgestellt oder gal demon-
der eucharıistischen Gastfreundschaft hen Der ogen Spannt sıch VO  - el- Stratıv überhöht, sondern eher realı-
über die Zulassung wiederverhei- NeT einleitenden ekklesiologischen stisch eingeordnet. Dıie letzte unfehl-
ateter Geschiedener den Sakra- Grundlegung ber den Zzweıten Teıl, bare Deftinıition se1 1950 erfolgt:
enten und dıe kırchliche Sexualmoral der der Überschrift ‚„Die Kırche „Seıther geht das Leben der Kıirche
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un des Glaubens weıter.‘‘ Für dıe Li- Mung dazu, die Sache och eiınmal VOT VO  a} „The Easter People‘“‘ ber dıe
turgıe g1bt das Dokument als Zielvor- den Heılıgen Stuhl bringen, a- Aufgabe der Bischötfe 1M Blıck aut dıe
stellung dıe „größtmöglıche aktive lıstısche Erwartungen wecken‘‘ und Ergebnisse des NPC Die englıschen
Beteiuligung VO  — annern und Frauen verweısen aut dıe dıesbezüglıche Er- Bischöfe haben sıch miıt ıhrem oku-
be1 der Vorbereitung und der Feıier der klärung der Glaubenskongregation InNent diese Aufgabe nıcht leichtge-
Liturgie““ Dıie Forderung des Kon- VO  } 976 macht, dabe!I aber eiınen letztlich uüber-
pIrCSSCS, dıe Liturgie mOge besonders Angesichts der Forderungen des Kon- zeugenden Weg eingeschlagen. „The
aut dıe Bedürfnisse einzelner Gruppen STESSECS ach einer ‚„„CETrNEUECENTIEN posıit1- Easter People“‘ nımmt dıe Heraustor-
1n den Pfarreien eingehen, wırd er- velnn Theologie der FEhe“ und eıner derung des Pastoralkongresses in
stutzt. Dıie Bischöte versprechen, den „ftundamentalen Überprüfung der durchaus ditterenzierter Weıse aut
Wunsch des NPC ach eıner Über- Lehre über Ehe, Sexualıtät und Emp- Die Bischöfe, dıe den Kongreß einmal
prüfung der Bedingungen für die Ge- fängnisverhütung“‘ (von umanae V1- als „eıne Art Sakrament unllseIeT
neralabsolution dem Heılıgen Stuhl HE War nıcht * explizıt dıe Rede) englıschen Kırche“‘ bezeichnen, be]Ja-
übermuitteln. Sıe hätten in Rom schon versuchen die Bischöte sıch miıt sehr hen samtlıche Grundanlıegen, WI1€e s1e
ıhre Überzeugung mitgeteılt, daß der ehutsamen Formulierungen dahın- in den Berichten und Empfehlungen
„gelegentliche Gebrauch des Bußritus gehend helfen, daß eıne Vertiefung VO Lıverpool ZU Ausdruck kom-
mıiıt Generalabsolution einem wirklı- und weıtere Entfaltung der Lehre der INnen Gleichzeitig entwerten sS$1e für
chen pastoralen Bedürtnis N- Kırche über dıe Ehe möglıch und ıhre Ortskirche eiıne anspruchsvolle
kommt“‘. In Sachen Ökumene tindet wuünschenswert sel, allerdings als 7 0) Zukunftsperspektive und machen da-
sıch be1 aller Betonung och beste- ganısche Entwicklung‘“‘ und 1n Treue durch eıne spirıtuell-theologische

ZU Lehramt. umanae vıtae wırd alshender Hındernisse auf dem Weg ZUuUr Vorgabe für dıe Weıterarbeit mıiıt den
Einheıt dıe bemerkenswerte Formu- „authentische Lehre der Kırche“‘ C1I- einzelnen Vorschlägen des Kongresses
lierung, dafß ‚„WIF (die christlıchen Kır- wähnt; dıe Enzyklıka musse auf dem ZUuUr Intensivierung des kıirchlichen | 7
chen) eıne Versöhnung in der Liebe Hıntergrund der Aussagen des Kon- bens ach ınnen und des Zeugnisses
erreicht haben‘‘ Die konfessionsver- z1ls ber die eheliche Liebe gelesen der Kırche ach außen. Ihrer spezifi-
schıedene Ehe wırd auch in iıhrer werden. Hınsıchtlich einer Zulassung schen Verantwortung versuchen s1e
posıtıven „Okumenischen Bedeutung“‘ wıederverheirateter Geschiedener adurch gerecht werden, daß sS1e e1-

nerseılts auf Defizite beı den NPC-Er-gesehen. Im Bezug auft den VOoO Kon- den Sakramenten verspricht das 1)0-
orefß geforderten Beıtrıtt der katholi- kument, dıe Bischöte wuürden beı ıhren gebnıssen auftmerksam machen,
schen Kırche ZU „British Counscıl of weıteren Überlegungen dıe Anlıegen 75 hinsıchtlich mangelnder Grqnd-Churches‘“‘ eın solcher Beıtrıtt wurde des Kongresses einbeziehen: satzreflexion ber Grundfragen des
VOTr einıgen Jahren VON den Bischöten WEel Sektoren des Kongresses gesellschaftlichen Lebens« und der
abgelehnt — wırd eıne Überprüfung Wirtschaftsordnung, oder tehlender
des Standpunkts ın Aussıcht gestellt. den Themen „„Christliches Zeugnis‘“ Anstrengungen 1m Blick auf dıeun „Gerechtigkeit“ gewıdmet. DasDer Bıtte, mehr Möglıchkeiten für Dokument der Bischöfe geht ZW al

miıssıonarısche Kraft der Kırche. An-
charistische Gastfireundschaft nıcht auf dıe zahlreichen konkreten derseıits können sıch auch die Ant-
schaffen, bringen dıe Bischöte ZWar wortversuche auf die krıtischen An-Einzelempfehlungen 1n diesen Bereı1-Verständnis eNIgELEN, s1e sehen aber chen e1ın, macht sıch aber dıe Stoßrich- fragen des NPC durchaus sehen
keine Möglıchkeıit, von dem Grund- (unNg der Kongrefßßberichte voll e1l- lassen: Dıie Bischötfe bekräftigen ZW ATr
Satz abzuweıichen, dafß Eucharistie als die kirchlichen Normierungen, lassen
Zeiıchen voller Einheıit keın Miıttel ZUufr

SCIl, sowohl W 4S dıe Wahrnehmung
sozıaler un polıtıscher Verantwor- aber gleichzeitig Verständnis für dıe

Erreichung solcher Einheıt seın (ung 1mM eıgenen Land Ww1e dıe Heraus- Forderungen der Delegierten deutlich
könne. werden. Immerhiın stehen s1e bei ıhren
Auf dem Kongrefß WwWar die vorsichtige forderung durch dıe Not der Drıtten Gläubigen mıi1ıt dem Versprechen 1mMWelt anbelangt. Im Detail tallen die Ur-Empfehlung verabschiedet worden: teile ber die einzelnen Empfehlungen Wort, die Anliegen des NPC 1ın Rom
Wır meınen, dafß dıe Kırche csehr vorzubringen.
sorgfältig in Erwägung zı1iehen sollte, allerdings ditferenziert AaUS: Während Ihre Bewährungsprobe muf{fß dıe bı-dıe Biıschöte z7. 5 der Aufforderung schöfliche Botschaft 1mM weıteren Dıa-ob 6S nıcht Gottes Wılle seın könnte, nach eıner klaren Verurteilung der DPo-auch verheiratete Männer ZU rie- lıtık der „Natıonal Front‘“‘ nachkom- log iınnerhalb der englıschen Kırche
tertum beruten.“ Dıie AÄAntwort der erst och bestehen: Zzweı Aspekte VCI-
Bıschöte: Sıe hätten sıch unlängst da- MeEN, können s1e sıch nıcht miıt dem

Vorschlag befreunden, ZUfr Lösung des dienen aber jetzt schon über Englandfür entschieden, gegenwärtig ın dieser Nordiırland-Problems ın absehbarer hınaus Beachtung: Eınmal das
Sache keine Petition den Heılıgen elıt eiıne Konterenz der Kırchenführer Dokument miıt seiner Betonung der
Stuhl richten. Im Blick autf dıe gemeınsamen Verantwortung iın derabzuhalten, sondern plädıeren eher fürEmpfehlung des NPC, die Frage des wenıger spektakuläre Schritte. Kırche und der Oftfenheit für dıe Suche
Priestertums der rau weıter disku- ach Lösungen für das innere
tıeren, erklären die Bischöte: Wır „Unsere Aufgabe 1st die der geistlıchen un außere Engagement der Kırche
moöchten nıcht durch unseTre Zustim- Unterscheidung“‘, heißt es in r.49 Akzente, dıe tür das Klıma in anderen
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Ortskirchen Europas nıcht mehr be- olk (sottes und seinen Anlıegen auf- Diese Aaus unserer Sıcht völlıg unpoli-
stimmend sınd Zum anderen kann dıe nehmen, auch 1in anders gelagerten tische Entwicklung stellt aber für den
Art und VWeıse, Ww1e dıe englıschen Bı- Sıtuationen ZuUurFr Beachtung und ach- Sowjetstaat eın Politikum CPSIGT Ord-

NuNns dar Seıne Ideologıe basıert aufschöfte in der spezifischen Sıtuation ıh- ahmung empfohlen werden.
FGl Kırche den Dıalog miıt dem BaNZCH dem Marxısmus-Leninismus, ohne

den auch das iıdeologische Fundament
der Wirtschaft und Gesellschaft 1Ns

Sowjetunion: Wiırd diıe religıOse Wanken geriete und der seıner-
selts ohne materialistisch-atheistische
Grundlage 1ın sıch zusammentiele. EınRenaissance zerschlagen?
ımmer weıter sıch greifender Öf-

Miıt der Verurteilung des orthodoxen ZU Ziele hat, sondern ausschließlich tentlicher Abtall vVvOon dıesem staatlıch
Priesters Gleb Jakunın durch eın Mos- dıe relıg1öse Fortbildung. ISst 1n betohlenen (wenn auch innerlich aum

noch bejahten) Glaubensbekenntnıiskauer Stadtgericht 1St wıederum eın 7weıter Lunıe gelangte das Christliche
Prozef(ß 1Ns Licht der Öfttentlichkeıit Komutee ZUuTr Verteidigung der Rechte wırd als bedrohliche Erscheinung 1m
gerückt worden, der VOT eLIWwW eiınem der Gläubigen, gegründet und bıs Sınne eıner ‚‚Konterrevolution“‘ aNSC-
Jahr seiınen Anfang nahm, aber seıiner Verhaftung 1. November sehen.

Daher wurden dıe meılsten Verhattetenmındest 1ın den Medien der Bundes- 1979 VO  an leb Jakunın geleitet, 1ın dıe
republık a2um beachtet wurde: die Schuflinıe. Als 15. Januar dieses aus den Reıhen der orthodoxen hrı-
heftigste Verfolgung VO  - Chrısten in Jahres Ptarrer Dmaitr1] Dudko eben- Sten auch nach Artike] 70 des Strafge-

talls in das Moskauer Lefortowo-Ge-der Sowjetunion selt Chruschtschow. setzbuches der (russısche Teıl-
Es geht dabe!ı nıcht wenıger als dıe fangn1s eingeliefert wurde, War dıe republık), „antısowjet1-
Zerschlagung der relıg1ösen Renaıis- Stoßrichtung klar unterdrückt WEeI- scher Agıtatıon und Propaganda‘“‘

den sollte nıcht eiıne Widerstandsbe- angeklagt ‚ ebenso w1e die meıstenS$anNlce, die VOTL ELW 15 Jahren begann
und sıch 1n wachsendem Tempo auS$S- WCSguUNg den Staat, sondern dıe Bürgerrechtler. Di1e Höchststrate ler-
breitet. relıg1öse Wiedergeburt ın der Sowjet- für beträgt sıeben Jahre Arbeıitslager
ach Abschluß der Belgrader SZE- un1o0n, deren bedeutendster Iräger der un: tünt Jahre Verbannung. Sıe wurde

weıthın bekannte Priester WAar. DudkoFolgekonferenz, in der bekanntlıch dıe 1M Falle VO  — Jakunın auf unft Jahre
SowJetunion durchsetzen konnte, dafß hatte in seıner Pfarrtreı VO  } Grebnowo, verschärften Lagers und tünf Jahre
ıhr in der Schlußresolution keine KRuüge eiınem ÖOrt unweıt VOoNn Moskau, wohiın Verbannung reduzıtert. Unmiuittelbar
in Sachen Menschenrechtsverletzun- er seınes sroßen Eintlusses auf ach ıhm stand seın Freund, der Phy-
gCHh erteılt wurde, begann INnan 1mM dıe Jugend und dıe Intelliıgenz Aaus der siıker Lew Regelson, VOT Gericht. Be1
Lande selbst unverzüglıch miıt den Hauptstadt worden Wal, Tau- Redaktionsschlufß stand das Urteıl gC-
Verhaftungen VO  — Bürgerrechtlern, sende ZU) Glauben geführt; dıe me1- gCn ıh: och nıcht test Regelson hatte
VOTI allem Just VO  — jenen, dıe sıch 1n den sten VO  - ıhnen A4aUusSs dem C mıt Jakunın den denkwür-
SOgENANNILEN Helsınkıgruppen 1I11- pıschen sowjetisch-atheıistischen Mı1- dıgen Brief dıe Fünfte Vollver-
mengeschlossen hatten, ın der lıeu, gehörten dem kommunistischen sammlung des Okumenischen KRates
Sowjetunion die Verletzungen der Jugendverband Komsomol oder der Kirchen 1975 1ın Nairobi verfaßt,
KSZE-Schlußakte dokumentieren. bereıts in höheren soz1ı1alen Stel- 1n dem die Autoren baten, dıe Weltöf-
Es gab damals ZW ar heftige Proteste 1mM lungen. Läangst sIng E den Machtha- tentlichkeit ber dıe bedrängte Lage

ern nıcht mehr um dıe Kreuze der russiısch-orthodoxen Kırche aut-Westen (anders als beı den
Verhaftungen VO  - Chrıisten), dıe dıe Hals moderner sowjetischer Jugendli- zuklären, wobe1l Ss1e dem Schreıiben e1-
Machthaber 1m Krem|] jedoch nıcht cher, sondern die „ahlreicher NEeIl ausführlichen Bericht ber diese
davon abschreckten, drakonische werdenden Tauten. Im Julı 1979 WUurT[r- Lage beitügten. Der Briet hatte seiner-
Straten ber die Angeklagten VeI- den einem einzıgen Sonntag in der zeıt weltweıtes Autsehen erregt un
hängen. Immerhın wurden auch eiınıge Alexander-Newski-Kathedrale 1n Le- war eın Hauptverhandlungspunkt 1im
Bürgerrechtler ım Laufe der folgenden nıngrad ber hundert Kınder getault, Prozeß Jakunın. ber auch der

Sekretär des Christlıchen Komiutees,Monate 1ın den Westen entlassen. un dıe dortigen Geıistliıchen vers1-
Nachdem dıe wichtigsten Gruppen cherten, dafß das jedem Sonntag in Vıktor Kapıitantschur, wiırd dem-
der Bürgerrechtler zunächst eiınma| allen 14 Kırchen Von Leningrad se1l nächst VOT Gericht gestellt werden,
zerschlagen aren, begann INnan sıch DE geht 65 die kırchlichen TIrauun- dafß dıe Hauptpersonen, die sıch für
relız1öse Gemeinschaften vorzuneh- gCn Von Komsomolzen, dıe überhand- dıe Rechte der Gläubigen engaglert
INECI, dıe sıch Rande der orthodo- nehmen, und den Andrang den hatten, zunächst einmal tür ELW zehn
XCIl Kırche in Rufsland und der katho- Priesterseminaren. (In Leningrad mufß Jahre ausgeschaltet se1in ürften.

Damıt ist aber die Arbeit des Komiuiteesıschen Kırche 1n Lıtauen gebildet jeder drıtte Bewerber Platz-
hatten. Dabeı wurde Zuerst das mangels abgewlesen werden. Die me1l- nıcht beendet worden. Es wuchsen
Orthodoxe Jugendseminar MN- sten haben eın Studium hınter sıch und bisher mehr Köpfe ach als abgeschla-
pCH, das keinerle1 Kritik 5System tanden VOoO AtheismusZ Glauben.) pCNH wurden. Dıie Leiıtung des Komiuitees


